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©penben befcptoffen roorben, wirb aucf) bas ©rgebniS fur
ba§ SSegirfâfpital nocp ein redjt anfepnlicpeS fein unb nicpt
biet unter 10,000 gr. bleiben.

Scpnipleretausftedung. Sie ^Beteiligung ber obertan*
bifcpen ©cpnipterfcpulen unb §olgfd)ni^ler an ber SEBeltauS*

ftedung in ©picago wirb eine großartige. ©S laffen fid) 80
bis 100 aiuëfteHer bertreten. EBiS 2Jlitte gebruar miiffen
ade SlnSfteHungSarbeiten nacp SSrieng eingefanbt roerben jur
„©cpau", roobei EDiinberroertigeS auSgefcpoffen roirb. gn
©picago felbft nimmt man Umgang non einer AuSftedung
in ©taSfcpränfen unb mätjit bafiir ppramibate Aufftedungen
mit umlaufenben ebenen ©cpaufäften für Kteinfcpnißerei. EtRan

pofft auf btefe SBeife bie ©egenftänbe ber-EBeficbtigung beffer
zugänglich zu raacpen unb gebenft ben ERautn felbft bursp
pübfcpe, poffeuttid) fpezififd) fcproeizerifcpe EBorpangbraperien

ZU beleben. EBon einem ber AuSfteder foden u. a. Sfgrun£=

ftücEe ber ©dpnißerei bis jum 2Berte bon 25,000 3fr. einge*

liefert merben.

Sie gewerblichen ©cpiebëgeriipte in ©enf batten ficb

im berfloffenen gapr mit 1082 gäden p befaffen; gegen
1891 ergibt ficb eine EBerminberung bon 70 gäden; eine

EBerminberung tritt feit 1883 pm erftenmal ein. EBon ben

1082 gälten fielen 25 babin ober mürben prüctgepgen,
865 mürben giitlidE) erlebigt unb nur 192 bem ©ericptSpof
übermiefen. Stm 30. Sezember blieben nur zmei gälte un*
erlebigt. ®S fanben 528 ©cpiebSgericptSfißungen unb 144
gerichtliche ©ißungen ftatt; 17 gälte gelangten zweimal bor
baS ©cpiebSgericpt, 10 gäde beanfprucpten gmet ©ericptS»

fißungen unb ein gad beburfte brei ©ißungen. Sem ge=

mifchten ©ericptSpof, ber über Kompetenzfragen p entfcbeiben

bat, mürben smei Urteile übermiefen. Stlbgepört mürben im

ganzen 446 3eugen unb es fanben 10 ©£pertifen ftatt. Sie
©ruppe XI, melcbe bie berfchiebenen Angeftedten, bie meber

ber gnbußrie, nod) bem hanbel ober ber hauSmirtfcpaft an*
gebären, umfaßt, bitte ficb mit 140 gälten p befcpäftigen.

©emerbefrtjulmefen. Sie ©emeinbebebörben bon g) b e r=

bon ftubieren bie grage ber ©rünbung einer ©eroerbefcpute,
mit einer befottbern Abteilung für gufüuftige (5ifer.=
b a p n *, Eß o ft * unb Selegrappenbeamten. EtRan hofft,
tm Saufe biefeS gabreS bie ©ache fo meit förbern zu fönnen,
baß fcpon bor gapreSablauf mit bem SBau eirfeS neuen ent*

fpredjenben ©cpulgebäubeS begonnen merben fann.
Seprroerfftatte Sern. 3um hauptteprer ber ©cpreiner*

abteitung an ben Sebrmerfftätten mürbe unter 26 meiftenS
auSlänbifcpen EBeroerbern als ERacpfolger beS oerftorbenen
herrn EBogel gemäbtt §err Snbroig ©attler, bergeit in EReut*

tingen.
SobeSfäHe. gn ERagaz ftarb, 72 gabre att, ber be*

fannte ©fraßen* unb ©ifenbapnbauunternepmer unb ©aftmirt
©arre zum „ERofengarten" ; in güricb EBaumeifter g.
©priftopp g r e p * g r a n c e f cp e 11 i ; in @t. ©aden Baumeifter
5SÖ i l b 8 o cp e r.

EBranbfad. Am borteßten EIRontag ift bie ©cpreiner*
roerfftätte bee fjerrn Effialter in Sßfäffifon famt hanbroerfS*

Zeug, ERopmateriat unb fertige SEBare ein ERaub ber gtammen
gemorben.

EReue ©cpulpäufer merben öemnäcpft im Sau begonnen
in 3«9. SirSfelben, SBotterau, ;Bilb=@traubettzed, glaroil,
2Bpta, EtRurg am äßaltenfee tc.; im Ausbau begriffen finb
fotcpe in ERorfcpacp, Safelftabt, Attftätten tc.

Ser Stabtrat bon APenipcS bat §errn Arcpiteft ®.

Sa dtoche in EBafet beauftragt, tptäne über ben Umbau beS

©cptoffee auszuarbeiten. SaS Etöerf roirb mit .hitfe beS

KantonS unb ber fcbroeizerifcben ©ejedfcpaft Z"t ©rpaltung
baterlänbifcher Altertümer burchgefiihrt merben.

Sie ©teingruben bon EtRägcnropl finb non ®errn EBapm

baunnternebmer iOtefftng, ©rbauer ber Sapntinie Kobtenz=

©tein, erroorben roorben. Seifeibe gebenft bie Ausbeutung
mit 100 bis 150 Arbeitern za betreiben unb bie großen
Steingruben burcb eine fRoCtbapn mit ber Sapnftation z«

berbinben. Stacpbem er für bie neuentbedien feinförnigen
©anbfteine größere Aufträge an baS eibgenöffifdje SanbeS«

ntufeum in 3micp erpatten unb Sperr SEBibmer aerfcpiebene

Kircpettbauten in ber Dftfcpmetz im Saufe biefeS gapreS auS=

Zufüpren pat, fo bürfte ben «Steinbrucharbeitern borten ein

fcpöner SSerbienft ficher feilt.
Aluminium, gn glurlingen ift teßter Sage bie

gitiale ber Atumintumfabrif EReupaufen in töetrieb gefeßt

merben, metepe bon ber aEBafferroerfgefeUfcpaft zmei Surbinen
ZU je 300 Sßferbe für bier gapre gepachtet hat Behufs Söe=

triebS eines SpnamoS. gm Saufen roirb nun eine gtoeite

große 2öaffergufuprröpre eingelegt im ©ebiete ber Aluminium*
fabrif felbft, fo baß bie Seilung erft bort ftattfinbet unb am
©intauf nichts geänbert roirb. ®S fott bie© bazu bienen,
ben Prozeß bor töunbeSgericpt überftüffig zu machen. Sie
gabrifräume felbft erfahren in ber gabrif im Saufen ge*

mattige Umänberungen, fie merben biet pöper unb roeiter in
©ifen unb SBacfftein erbaut. Sie ERacpfrage na^ Aluminium
foil fepr bebeutenb fein. Sie britte Surbine ber 2Baffer=
merfgefettfepaft, beziepungSmeife bie fünfte ber neuen, foil
nun bie ©tabt ©cpaffpaufen abnehmen zur ©infüprung ber

eleftrifchen 33eteucptung.

^c^niî^cê.
EBei beit Sranêmiffionen gept niel Kraft nerloren.

©ine gabrifantage bon 40 ERferbefräften mit fepnetttaufenben
SranSmiffionen patte am Surbineneintauf einen EtRanometer

angebracht, an metepem man bie Srucfpöpe in ben ERöpren

genau abtefen fonnte. hier geigte fiep, baß bon 73 EÎReter

©efätt zum SBetrieb ber SranSmiffionen allein, opne baß eine

einzige ÜRafcpine tief, 25 EtReter Srucfgefätte, atfo ein Srittet
ber © efammttraft nötig mar unb boep roaren biefe SranS*
miffionen gut montirt unb gefepmiert. SEöie mag eS bei fepteept

montirten gepen? gotgerung: mögtiepfte EBereinfacpung ber

SranSmiffionen. B.
Sragforb für âtegclftcinc. Sie tpaubtanger, metepe

bei EBauten bie gregeifteine auf bie ©erüfte tragen, beroerf*

ftelligen bieS gemöpnlidp mit einer ERüdentabe, metepe ans
einem am ERücfen anliegenben Eörett beftept, baS unten in
reepten Effiinfeln ein SBrett^en zur Auftage ber 3tegel trägt,
hiermit eine Seiter emporfteigen, ift feine leichte Arbeit.
ERecpt praftifch erfepeint eine EReuerung, bie biete SSorteite

pat, unb bie naep einem Eöericpt bom Sßatent* unb teepnifepen
Sureau bon ERicparb SüberS in ©örtiß aus einem reepteefigen
SBinfeleifenrapmen beftept, beffen EBreite ber graQellöuge ent»

fpriept; unten trägt berfetbe in 2Bin£et einen eben fotepen
ERapmen als EBoben, fo lang nnb breit mie ein grüßet iu
©runbriß. EBoru an biefen fteineren ERapmen ift mit ©par*
nieren ein ERapmen ebenfo mie ber erfte angefeptoffen. 2öirb
öiefer naep oben gefloppt, fo bitbet baS ©anze einen taternen*
artigen Körper, gtotfepen beffen Kanten inroenbig bie 3regel
hineingelegt merben, niept perauSfatlen unb mit einer EtBinbe

ober einem ©eil fepnett unb ficher aufs ©erüft gezogen merben
fönnen. Oben angefommen, ftappt man ben oorberen ERap*

inen herunter, roorauf bie Siegel auSgefcpüttet merben.

Kitt für Kautfcpuï. ©eputberten ©epettaf meiipt man
in einer ftarfen roäfferigen Söfung bon Ammoniaf unb be*

ftreiept mit ber burcp ©rroärmen ftüffig gemachten ©äderte
bie atteinanber zu fittenbeu Steden. Ser Kitt eignet fiep

auep zum Auffitten auf EDÎetad, ©taS unb fonftige glatte
gläepen.

§ o l g * EJJ r c i f c.
AugSburg, 24. ggn. 23eiben in teßter Söocpe im ERegierunge*

bezirfe oon ©cpmabeu unb EReuburg bodzogeneu ftaatlicpen
hotzoerfäufen ftedten fiep bie SurcpfcpnittSpreife für: ©idpen*
ftammpotz 1. Klaffe 72 2Rf. - Eßf., 2. KI. 51 EJRf. - E]3f.,

3. KI. 36 EIRf. — «ßf., 4. Kt. 25 EtRf. 50 Sßf., 5. Klaffe
21 EIRf. 40; Sudtenftammpotz 1. Kt. 21 EtRf. 80 Eßf., 2. Kt.
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Spenden beschlossen worden, wird auch das Ergebnis für
das Bezirksspital noch ein recht ansehnliches sein und nicht
viel unter 10,Oliv Fr. bleiben.

Schnihlereiausstellung. Die Beteiligung der oberlän-
dischen Schnitzlerschulen und Holzschnitzler an der Weltaus-
stellung in Chicago wird eine großartige. Es lassen sich 80
bis 100 Aussteller vertreten. Bis Mitte Februar müssen
alle Ausstellungsarbeiten nach Brienz eingesandt werden zur
„Schau", wobei Minderwertiges ausgeschossen wird. In
Chicago selbst nimmt man Umgang von einer Ausstellung
in Glasschränken und wählt dafür pyramidale Aufstellungen
mit umlaufenden ebenen Schaukästen für Kleinschnitzerei. Man
hofft auf diese Weise die Gegenstände der Besichtigung besser

zugänglich zu machen und gedenkt den Raum selbst durch
hübsche, hoffentlich spezifisch schweizerische Vorhangdraperien
zu beleben. Von einem der Aussteller sollen u. a. Prunk-
stücke der Schnitzerei bis zum Werte von 25,000 Fr. einge-
liefert werden.

Die gewerblichen Schiedsgerichte in Genf hatten sich

im verflossenen Jahr mit 1082 Fällen zu befassen; gegen
1891 ergibt sich eine Verminderung von 70 Fällen; eine

Verniinderung tritt seit 1883 zum erstenmal ein. Von den

1082 Fällen fielen 25 dahin oder wurden zurückgezogen,

865 wurden gütlich erledigt und nur 192 dem Gerichtshof
überwiesen. Am 30. Dezember blieben nur zwei Fälle un-
erledigt. Es fanden 528 Schiedsgerichtssitzungen und 144
gerichtliche Sitzungen statt; 17 Fälle gelangten zweimal vor
das Schiedsgericht, 10 Fälle beanspruchten zwei Gerichts-
sttzungen und ein Fall bedürfte drei Sitzungen. Dem ge-
mischten Gerichtshof, der über Kompetenzfragen zu entscheiden

hat, wurden zwei Urteile überwiesen. Abgehört wurden im

ganzen 446 Zeugen und es fanden 10 Expertisen statt. Die
Gruppe XI, welche die verschiedenen Angestellten, die weder
der Industrie, noch dem Handel oder der Hauswirtschaft an-
gehören, umfaßt, hatte sich mit 140 Fällen zu beschäftigen.

Gewerbeschulwesen. Die Gemeindebehörden von I ver-
don studieren die Frage der Gründung einer Gewerbeschule,
mit einer besondern Abteilung für zukünftige Eisen-
bahn-, Po st- und Telegraphenbeamten. Man hofft,
im Laufe dieses Jahres die Sache so weit fördern zu können,
daß schon vor Jahresablauf mit dem Bau eiikes neuen ent-

sprechenden Schulgebäudes begonnen werden kann.

Lehrwerkstätte Bern. Zum Hauptlehrer der Schreiner-
abteilung an den Lehrwerkstätten wurde unter 26 meistens

ausländischen Bewerbern als Nachfolger des verstorbenen

Herrn Vogel gewählt Herr Ludwig Sattler, derzeit in Reut-
lingen.

Todesfälle. In Ragaz starb, 72 Jahre alt, der be-

kannte Straßen- und Eisenbahnbauunternehmer und Gastwirt
Garre zum „Rosengarten"; in Zürich Baumeister I.
Christoph F rey - F r a nceschetti; in St. Gallen Baumeister

Wild-Locher.
Brandfall. Am vorletzten Montag ist die Schreiner-

werkstätle des Herrn Walter in Pfäffikon samt Handwerks-

zeug, Rohmaterial und fertige Ware ein Raub der Flammen
geworden.

Neue Schulhäuser werden demnächst im Bau begonnen
in Zug, Birsfelden, Wollerau, Bild-Straubenzell, Flawil,
Wyla, Murg am Wallensee lc.; im Ausbau begriffen sind

solche in Rorschach, Baselstadt, Altstäiten zc.

Der Stadtrat von Avcnches hat Herrn Architekt E.
La Roche in Basel beauftragt, Pläne über den Umbau des

Schlosses auszuarbeiten. Das Werk wird mit Hilfe des

Kantons und der schweizerischen Gesellschaft zur Erhaltung
vaterländischer Altertümer durchgeführt werden.

Die Steingruben von Mägenwyl sind von Herrn Bahn-
bauunternehmer Messing, Erbauer der Bahnlinie Koblenz-
Stein, erworben worden. Derselbe gedenkt die Ausbeutung
mit 100 bis 150 Arbeitern zu betreiben und die großen
Steingruben durch eine Rollbahn mit der Bahnstation zu

verbinden. Nachdem er für die neuentdeckren feinkörnigen
Sandsteine größere Aufträge an das eidgenössische Landes-
museum in Zürich erhalten und Herr Widmer verschiedene

Kirchenbauten in der Ostschweiz im Lause dieses Jahres aus-
zuführen hat, so dürfte den Steinbrucharbeitern dorten ein

schöner Verdienst sicher sein.

Aluminium. In Flur lin g en ist letzter Tage die

Filiale der Aluminiumfabrik Neuhausen in Betrieb gesetzt

worden, welche von der Wasserwerkgesellschaft zwei Turbinen
zu je 300 Pferde für vier Jahre gepachtet hat behufs Be-
triebs eines Dynamos. Im Laufen wird nun eine zweite
große Wasserzusuhrröhre eingelegt im Gebiete der Aluminium-
fabrik selbst, so daß die Teilung erst dort stattfindet und am
Einlauf nichts geändert wird. Es soll dies dazu dienen,
den Prozeß vor Bundesgericht überflüssig zu machen. Die
Fabrikräume selbst erfahren in der Fabrik im Laufen ge-

waltige Umänderungen, sie werden viel höher und weiter in
Eisen und Backstein erbaut. Die Nachfrage nach Aluminium
soll sehr bedeutend sein. Die dritte Turbine der Wasser-
Werkgesellschaft, beziehungsweise die fünfte der neuen, soll
nun die Stadt Schaffhausen abnehmen zur Einführung der

elektrischen Beleuchtung.

Technisches.

Bei den Transmissionen geht viel Kraft verloren.
Eine Fabrikanlage von 40 Pserdekräften mit schnelllaufenden
Transmissionen hatte am Turbineneinlauf einen Manometer
angebracht, an welchem man die Druckhöhe in den Röhren
genau ablesen konnte. Hier zeigte sich, daß von 73 Meter
Gefäll zum Betrieb der Transmissionen allein, ohne daß eine

einzige Maschine lief, 25 Meter Druckgesälle, also eiu Drittel
der G es am mtkraft nötig war und doch waren diese Trans-
Missionen gut montirt und geschmiert. Wie mag es bei schlecht

wonlirten gehen? Folgerung: möglichste Vereinfachung der

Transmissionen. L.
Tragkorb für Ziegelsteine. Die Handlanger, welche

bei Bauten die Ziegelsteine auf die Gerüste tragen, bemerk-

stelligen dies gewöhnlich mit einer Rückenlade, welche aus
einem am Rücken anliegenden Brett besteht, das unten in
rechten Winkeln ein Brettchen zur Auflage der Ziegel trägt.
Hiermit eine Leiter emporsteigen, ist keine leichte Arbeit.
Recht praktisch erscheint eine Neuerung, die viele Vorteile
hat, und die nach einem Bericht vom Patent- und technischen

Bureau von Richard Lüders in Görlitz aus einem rechteckigen

Winkeleisenrahmen besteht, dessen Breite der Ziegellänge ent-
spricht; unten trägt derselbe in Winkel einen eben solchen

Rahmen als Boden, so lang und breir wie ein Ziegel in
Grundriß. Vorn an diesen kleineren Rahmen ist mit Char-
nieren ein Rahmen ebenso wie der erste angeschlossen. Wird
dieser nach oben geklappl, so bildet das Ganze einen laternen-
artigen Körper, zwischen dessen Kauten inwendig die Ziegel
hineingelegt werden, nicht herausfallen und mit einer Winde
oder einem Seil schnell und sicher aufs Gerüst gezogen werden
können. Oben angekommen, klappt man den vorderen Rah-
men herunter, worauf die Ziegel ausgeschüttet werden.

Kitt für Kautschuk. Gepulverten Schellak weicht man
in einer starken wässerigen Lösung von Ammoniak und be-

streicht mit der durch Erwärmen flüssig gemachten Gallerte
die aneinander zu kittenden Stellen. Der Kitt eignet sich

auch zum Auskitten aus Metall, Glas und sonstige glatte
Flächen.

Holz-Preise.
Augsburg, 24. Jan. Beiden in letzter Woche im Regierung«-

bezirke von Schwaben und Neuburg vollzogenen staatlichen
Holzverkäufen stellten sich die Durchschnittspreise für: Eichen-
stammholz 1. Klasse 72 Mk. - Pf., 2. Kl. 51 Mk. - Pf..
3. Kl. 36 Mk. — Pf., 4. Kl. 25 Mk. 50 Pf., 5. Klasse
21 Mk. 40; Buchenstammholz 1. Kl. 21 Mk. 80 Pf., 2. Kl.
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